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[[NeuerBrief]] 

BRIEFANREDE, 

Warum braucht es eine Pflegekammer? Immer mehr Menschen in Nordrhein-Westfalen haben auf diese Frage 
für sich inzwischen eine positive Antwort gefunden. Aber ich kann verstehen, wenn einige selbst über ein Jahr 
nach Gründung der Pflegekammer immer noch skeptisch sind. Deshalb lassen Sie es mich mit einem Bild 
versuchen: 

Stellen Sie sich vor, die Pflege in NRW hat mit der Pflegekammer quasi ein „Auto“ erhalten. Endlich sind wir 
unabhängiger und haben Bewegung. Endlich sitzen wir am Steuer und entscheiden über unsere Belange. Aber 
wie das mit einem Auto so ist: Von alleine fährt es nicht. Wir müssen uns aktiv ans Lenkrad setzen; das nimmt 
uns niemand ab. Wir müssen auch wissen, wohin wir fahren wollen und einkalkulieren, dass wir vielleicht nicht 
immer den direktesten Weg nehmen werden. 

Es ist also alles kein „Selbstläufer“, so eine Kammer. Wir als Profession haben jedoch die einmalige Chance, 
unseren Weg fortan selbstständig zu bestimmen – alle zusammen. Vorbei die Zeiten, in denen andere das für 
uns entschieden haben und wir es als Pflegefachpersonen über uns haben ergehen lassen müssen. 

Im Anhang dieses Anschreibens finden Sie eine gestaltete Aufbereitung – als Einstieg in Ihre Kammer und in 
das, was wir alle gemeinsam tun können beziehungsweise schon tun. Sie sehen, es passiert bereits sehr viel. 
Und gemeinsam können wir mit unserem „Auto“ noch so viel mehr erreichen. 

Und wie beim Auto eben auch: Wer einmal erlebt hat, wie selbstständig er damit von A nach B kommt, der 
möchte es auch nicht mehr missen. 

In diesem Sinne 

Sandra Postel 
Präsidentin 

Frau 
Marie Mustermann 
Beispielstrasse 345A 
453 59 Stadt 
Land  

Ihr Kontakt: Sandra Postel 
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E-Mail  info@pflegekammer-nrw.de
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Kurz & knapp über die
Pflegekammer

Das
sind
WIR

Dein Informationsguide zur
Pflegekammer NRW

Informationen
rund um die
Pflegekammer
gibt es auch
online:

MitPlakat zum

Die Pflegekammer istAnsprechpartnerinbei
Erfahrungen mitGewalt und Diskriminierung.

Damit Pflege in Krisen (z.B. Flut)rechtzeitig informiert
wird,leitet die Pflegekammer einProjekt im
Ausschuss Alter & Pflege.

Kinderkrankenpflegeentscheidetgemeinsam
mit Ärzt*innen bei Neuaufnahmen.

Pflegendeentscheiden selbst über die Inhalte der
Fachweiterbildungen.

Die Pflegekammerbeteiligt sich ander Entbürokratisierung
der Anerkennungsverfahren.

DiePflegekammer hatsich klargegen Extremismus und
Diskriminierung in der Pflege ausgesprochen.Ihr Beschluss
beinhaltet, dass mitrechtsextremen Parteien oder
Institutionen nichtzusammengearbeitetwird.

7 Dinge,dieesohne die
Pflegekammer nichtgeben würde

Social Mediaoder wo man mehr
über uns erfahrenkann

Pflegeregister

Antrag

Hierfür
den Newsletter
anmelden:

Die Pflege ist erstmals dankeinesRegisters in Zahl,
Ausbildung & Co. transparent– und damitkommunal
planbarer.  In den Kommunen ist sie präsenter und wird
auch eingebunden.

Instagram

WhatsApp-
Broadcast

Facebook

YouTube

LinkedIn

Folge uns auf
diesen Kanälen:

Podcast

Was wird gemacht?
Die Pflegekammer ist ein Selbstverwaltungsorgan. Sie verleiht
den Pflegefachpersonen eine starke Stimme und entscheidet
in Gremien zu Themen von Pflege und Gesundheit mit.

Wer ist Mitglied & wer vertritt sie?
Alle Pflegefachpersonen, die in NRW arbeiten oder wohnen,
werden Teil des Netzwerks. Jede*r, der/die angemeldet ist,
ist wahlberechtigt und kann für die Kammerversammlung
kandidieren und somit Rahmenbedingungen für qualitativ
gute Pflege mitbestimmen.

Warum gibt es die Kammer?
Die Pflegekammer ist das Sprachrohr zwischen Pflegefachperso-
nen und Entscheidungsgremien und Politik. Sie ist wichtig für die
politische Lösungsfindung vieler Probleme im Pflegebereich.

Welche Ziele werden verfolgt?
Es gibt 4 essentielle Ziele: Den Beruf stärken, Mitbestimmung
durchsetzen, der Pflege eine Stimme geben und in den Dialog
treten.

Der Landtag NRW hat beschlossen, dass die Anschubfinanzierung
bis Ende 2027 gesichert wird. Über die Beitragsordnung wird in
der Kammerversammlung beraten.
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